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 der Teilmarkt City Nord erlebt derzeit eine kleine 
Renaissance: Allein drei Vermietungen oberhalb 
von 1.000 qm, darunter rund 5.500 qm des Pro-

jektentwicklers Pirelli RE, der Verkauf des Esso-Gebäudes 
sowie einige Projektideen zeugen von der Trendwende – 
so berichtet Jones Lang LaSalle in seinem dritten Quar-
talsbericht 2008. Das schlechte Image sei vom Tisch, sagt 
auch Michael Fiebig, Dezernent für Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt des Bezirksamts Hamburg-Nord.

Die Trendwende ist da. Das wird deutlich in unseren vie-
len Gesprächen mit Wirtschafts- und Behördenvertretern, 
mit Politikern und Medienvertretern und ganz allgemein 
mit der Öffentlichkeit. Passé sind Bemerkungen über eine 
tote Bürostadt mit großen Leerständen. Stattdessen erfah-
ren wir ein neu entfachtes Interesse gegenüber dem Stand-
ort. Medien berichten positiv über die City Nord, und aus 
dem anfänglichen Erstaunen resultiert die Erkenntnis: der 
alte Baukasten City Nord funktioniert – mehr denn je. 

Einerseits verhelfen die bekannten Standortvorteile, an-
dererseits die rundum sanierten Büroflächen und die im 
Vergleich günstigen Mieten der City Nord zum neuen Auf-
schwung. Auf die Frage, warum Pirelli RE – von beliebter 
Elb-Lage kommend – sich ausgerechnet die City Nord als 
neuen Standort für seine Firmenzentrale aussuchte, sagt 
Pressesprecher Merlin Koene: „Die Hamburg-Mannheimer 
als unser neuer Vermieter zeigt sich äußerst flexibel,  
schnell und unkompliziert. Wir haben Raum zum Expan-
dieren und kein Parkplatzproblem. Die Verkehrsanbindung 
hier ist zudem hervorragend.“ Hinzu zählt er die so ge-
nannten „soft skills“ – die Kita City Nord, das Engagement 
für den Betriebssport, die Möglichkeit für die Mitarbeiter, 
die Betriebsrestaurants im Umfeld nutzen zu können. 

Die große Nachfrage nach Betreuungsangeboten in der 
Kita City Nord veranlasste uns im vergangenen Jahr, die 
Erweiterung der Kita in die Wege zu leiten. Die Bauarbei-
ten haben begonnen. Schon im Mai dieses Jahres können 
vierzig neue Kinder aufgenommen werden. 

Mit „City Nord Sport“ haben wir in Kooperation mit 
dem Hamburger Betriebssportverband den Betriebssport  
in die City Nord geholt und im vergangenen Jahr erstmals 
sämtliche City-Nord-Sportveranstaltungen an einem Wo-
chenende zusammengefasst. Das Konzept ging auf. Bun-
desweit kamen über 1.300 Sportler – und wollen unbedingt 
wiederkommen! Die bunte Sportveranstaltung wird in  
diesem Jahr weiter wachsen. Ein großer Teil unserer  
Arbeit 2008 beinhaltete die Vorbereitungen für unser  
Jubiläum „50 Jahre City Nord“, das wir in diesem Jahr mit 
einer Publikation über die City Nord, mit Ausstellungen, 
mehreren Veranstaltungen und einem großen Fest im City 
Nord Park feiern werden. Herzlich möchten wir Sie zu  
diesen Feierlichkeiten willkommen heißen.

ihre GiG 
ralf heuss / uwe mohrmann / thomas riese / 
thomas schmidt / bernd steingraeber / corinna 
wilckens / sylvia soggia

iNhalt

5

6

8

10

 
 
 
 

12

 
 
 
 
 

13



city NoRD 5 

staNdort

immobilienstandort City Nord

a uf das Thema City Nord vor zwei 
Jahren angesprochen, ernteten 
wir aus der Immobilienbranche 

eher Worte der Zurückhaltung bis hin zur 
Ablehnung, manchmal gemischt mit einer 
gewissen Neugierde, ob sich denn da etwas 
tue. Der Aufwärtstrend war nur vereinzelt 
spürbar. Die Anregung aus dem Kreis der 
Grundeigentümer, das neue Image der 
City Nord insbesondere in den Immobili-
enmarkt und damit in die Maklerkreise zu 
tragen, haben wir ernst genommen.

2008 arbeiteten wir intensiv daran, den 
Vorurteilen über alte Gebäude und Leer-
stände zu begegnen. Wir öffneten uns dem 
Immobilienmarkt und informierten über 
die Entwicklungen in der City Nord wie 
wir es in dieser Transparenz bislang nicht 
getan haben. Im Resultat zeigt sich, dass 
die Vorurteile nun weitestgehend aus dem 
Weg geräumt sind. Ein neues Interesse am 
Standort City Nord ist entfacht.

Nach einem schon erfolgreichen Jahr 
2007 können wir auch 2008 als beson-
ders gutes Vermietungsjahr für die City 
Nord verbuchen. Als einer von sieben 
Großmietern in Hamburg zog Pirelli RE 
von der Elbe in die City Nord auf eine 
Fläche von 5.500 Quadratmetern. Hinzu 
kommen mehrere Vermietungen über der 

1.000 Quadratmeter-Marke. Das Miet- 
niveau ist gestiegen mit der Tendenz, auch 
in Zukunft weiter zu steigen. Softfaktoren 
wie die Kita City Nord, die gute Verkehrs-
anbindung an Autobahnen, Flughafen und 
ausreichend Parkraum sprechen für den 
Standort.  

Zum zweiten Mal präsentierten wir die 
City Nord auf der „Expansion“ – Nord-
deutschlands größte Gewerbeimmobi-
lienmesse. Wie mieteten eine Infosäule 
auf dem Stand der Hamburgischen Wirt-
schaftsförderung und profitierten von 
dem großen Publikumsverkehr.

Anders als ursprünglich geplant veran-
stalteten wir im vergangenen Jahr keinen 
Immobilientag. Hinsichtlich unseres dies-
jährigen Jubiläums haben wir die Veran-
staltung praktisch um ein Jahr verschoben. 
In vielen Gesprächen mit führenden Mak-
lerbüros und Projektentwicklern konnten 
wir die City Nord gut platzieren. 

Nachgefragt: die city Nord auf dem stand 
der hwf.

die eXpaNsioN, Norddeutschlands größte fachmesse für  
Gewerbeimmobilien, verdoppelte 2008 seine ausstellungsfläche  

auf insgesamt 7.000 Quadratmeter.
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city Nord in der Öffentlichkeit

 d ie Öffentlichkeit nimmt den  
Imagewandel der City Nord 
langsam wahr. In der Presse sind 

die schlechten Schlagzeilen verschwun-
den. In Maklerkreisen wird die City Nord 
als Vermietungs- und Entwicklungsstand-
ort ernst genommen. Ohne Zweifel wird 
in diesem Jahr die Imagearbeit der GIG 
mit dem Jubiläum, der Publikation, der 
Kita-Erweiterung und City Nord Sport 
ihren Höhepunkt erreichen.

PRojEKtARbEit  
DER GiG
Neben den Vorbereitungen zum Jubilä-
umsjahr beschäftigten uns zwei weitere 
Themen im vergangenen Jahr: die Erwei-
terung der City Nord und City Nord Sport. 
Aufgrund der starken Nachfrage nach wei-
teren Betreuungsplätzen für die Mitar- 
beiter-Kinder in der City Nord leiteten 

wir die Erweiterung der Kita City Nord 
in die Wege. Am 16. Juli 2008 unterzeich-
neten die beteiligten Unternehmen im 
Beisein von Senator Dietrich Wersich den 
Vertrag. NDR Hamburg Journal und das 
Wochenblatt berichteten ausführlich über 
das Erweiterungsvorhaben. Eine feierliche 
Einweihung der Aufstockung wird in die-
sem Jahr stattfinden.

Überhaupt bedient die Kita immer 
wieder Anfragen seitens der Medien – zu-
letzt SternTV – für Dreharbeiten und In-
terviews, auch zu allgemeinen Themen im 
pädagogischen Bereich. Langsam werden 
die Kinder zu Profis im Umfang mit den 
Medien. Die Kita genießt bundesweit ei-
nen sehr guten Ruf und ist ohne Zweifel 
ein stärkender Faktor für den Wirtschafts-
standort City Nord.

Große Aufmerksamkeit erregte auch  
unsere mit dem Betriebssportverband 
Hamburg gemeinschaftlich ausgetragene 

Sportveranstaltung „City Nord Sport“, 
mit der wir nicht nur in der Regionalpres-
se auftraten, sondern auch im Internet auf 
sämtlichen Radrenn- und Laufseiten ver-
treten waren. Erstmals engagierten wir 
einen Sportfotografen, so dass wir Print- 
und Onlinemedien mit professionellem 
Bildmaterial ausstatten konnten. 

Beliebt sind nach wie vor unsere Ar-
chitekturführungen, die wir zweimal im 
vergangenen Jahr vornahmen. Teilnehmer 
waren vor allem Mitarbeiter aus der City 
Nord und Studenten. Interessant ist im-
mer wieder, dass das Wissen über die Hin-
tergründe der Entstehung der City Nord 
und auch die Besonderheiten der Archi-
tektur bei den Teilnehmern ein neues Be-
wusstsein für die Bürostadt hervorruft. 

Uns ist auch der Kontakt zu den Mit-
arbeitern in der City Nord wichtig. 
Wir wollen sie über unsere Arbeit in-
formieren und für unsere Projekte  

6 City Nord

„trendwende“, „entwick-
lungspotential“ – die presse 
reflektierte die city Nord  
im vergangenen Jahr durch-
weg positiv.  



ÖffeNtlichkeitsarbeit

begeistern, nicht zuletzt zum Mitmachen 
(City Nord Sport, Architekturführungen)  
bewegen. So fand im vergangenen Jahr 
bei Tchibo eine zweiwöchige Ausstellung  
(19.5.–30.5.) über unsere Aktivitäten 
statt.

NEtzwERKE
In vielerlei Hinsicht ist es uns gelungen, 
ein neues Bewusstsein über die City Nord 
in verschiedenen Gremien zu streuen. 

Unsere Mitgliedschaft in der Initiative 
Hamburger Architektursommer e.V. wird 
insbesondere in diesem Jahr wichtig, denn 
wir wollen im Rahmen des 50jährigen Ju-
biläums auch einige Veranstaltungen aus 
unserem Programm heraus im Hamburger 
Architektursommer 2009 platzieren. Für 
uns eine effektive Plattform, auf der wir 
eine sehr breite Öffentlichkeit erreichen 
können. Im vergangenen Jahr nahmen wir 

auf den vorbereitenden Veranstaltungen 
für das diesjährige Event teil. 

In sehr gutem Kontakt stehen wir zu 
den Behörden Hamburgs, insbesondere 
zum Bezirksamt Hamburg-Nord, das uns 
in vielerlei Hinsicht behilflich ist, nicht 
zuletzt bei den Veranstaltungen, die wir 
im öffentlichen Raum in der City Nord 
durchführen. 

Weiterhin pflegen wir die Kontakte zu 
den Quartiersmanagern und Interessenge-
meinschaften anderer Hamburger Stadt-
teile sowie zum Quartiersmanagement 
der Handelskammer. Bundesweit sind 
wir als Mitglied bei der Bundesvereini-
gung City- und Stadtmarketing Deutsch-
land e.V. (bcsd) vertreten. 

Die Koordination mit dem Projekt 
WorkLife ist uns im Hinblick auf eine 
familienfreundliche Unternehmenspoli-
tik weiterhin sehr wichtig. Mit dem Pro-
jekt (Träger ist die Koordinierungsstelle 

für Weiterbildung und Beruf) möchten 
wir 2010 einen erneuten Anlauf für eine 
Schülerferienbetreuung unternehmen, 
nachdem sie im vergangenen leider nicht 
realisiert werden konnte. Mehr dazu auf 
Seite 12.

Wir kündigten unsere Mitgliedschaft 
beim Hamburger Business Club. Die Platt-
form hat sich im Laufe der Zeit für uns als 
uneffektiv erwiesen. Ebenso nehmen wir 
auch nicht mehr an den Veranstaltungen 
des Winterhuder Wirtschaftsforums teil, 
das zum Schluss nur noch sehr wenige 
Teilnehmer aufwies. 

Aktiv sind wir in der Verwaltungsleiter-
runde tätig, der Führungskräfte aus der 
Immobilienwirtschaft angehören. 

city NoRD 7 

Öffentlichkeitsarbeit in den unternehmen.  
tchibo informierte im mai 2008 über unsere aktivitäten. 
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bau fortgesetzt. Die Unternehmen zahlen 
einen Investitionszuschuss von 15.000 
Euro pro Platz und erwerben damit ein 
Belegungsrecht bis zum 31.12.2030. Die 
Firmen haben erlebt, dass die Kita-Plätze 
begehrt sind und von ihren Beschäftigten 
als wertvolle betriebliche Sozialleistung 
geschätzt werden, dass qualifizierte Fach-
kräfte mit Unterstützung der Kita früher 
aus der Babypause zurückkehren und 
dass die Eltern am Arbeitsplatz entspann-
ter und produktiver sind, wenn sie ihre 
Kinder gut versorgt wissen. Von den ins-
gesamt 40 Plätzen sind 35 verkauft. Die 
restlichen fünf Plätze werden über die 
Kita vergeben.

Bei Errichtung des Gebäudes im Jahr 
2006 war die Erweiterungsmöglichkeit 
bereits mit vorgesehen und ist daher 
gut zu realisieren. Ingesamt investieren 
die Unternehmen 1,275 Millionen Euro.  
Die Bauarbeiten haben in diesem Jahr 

begonnen. Der bisher eingeschossige Ge-
bäudeteil wird aufgestockt und neu ein-
gerichtet. In dem neuen Trakt wird unter 
anderem eine Kinderküche eingerichtet. 
Hier können die Kleinen unter Anleitung 
schon sehr früh ihre Kochkünste erproben 
und entwickeln das Bewusstsein für ge-
sunde Ernährung. Wenn alles planmäßig 
verläuft, können die neuen Kinder im Mai 
2009 aufgenommen werden. 

An der Unterzeichnung des Vertrages 
am 16. Juli 2008 nahm auch der Sozial- 
und Familiensenator Dietrich Wersich teil: 
„Die Kita Manilaweg ist ein Leuchtturm-
projekt, wenn es um die Familienfreund-
lichkeit Hamburger Unternehmen geht. 
Die Tatsache, dass sich jetzt noch mehr 
Firmen an der Kita beteiligen, zeigt, dass 
alle Seiten – Arbeitgeber, Mitarbeiter,  
aber auch die Kinder – von einer arbeits-
platznahen Kinderbetreuung profitieren. 
Ich hoffe, dass andere Firmen dieses Bei-

spiel als Vorbild nehmen und sich eben-
falls Gedanken machen, wie sie ihr Un-
ternehmen noch familienfreundlicher 
gestalten können.“

Dr. Martin Schaedel, Geschäftsführer 
der ‚Vereinigung‘: „Wir bedanken uns 
für das Vertrauen, dass in der Erweite-
rungs-Entscheidung der Unternehmen 
zum Ausdruck kommt. Das Hamburger 
Kita-Gutscheinsystem bietet gute Mög-
lichkeiten, betriebliches Engagement 
und öffentliche Förderung zu verknüp-
fen. Das Modell der Kita City Nord kann 
sicher auch an anderen Standorten in 
Hamburg funktionieren, wo sich viele 
Arbeitsplätze konzentrieren – und wo 
es engagierte und familienfreundliche 
Unternehmen gibt.“

 m oderne kindgerechte Räume, 
flexible Betreuungszeiten und 
räumliche Nähe der betreu-

ten Kinder zu ihren arbeitenden Eltern 
– seit zwei Jahren wird die Kita City 
Nord dem Anspruch an Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf gerecht. Unter 
den arbeitenden Eltern in der City Nord 
stieg die Kita auf der Beliebtheitsskala 
schnell nach ganz oben. Nicht nur die 
örtlichen Begebenheiten, vor allem das 
erfolgreiche pädagogische Konzept mit 
Schwerpunkten in Naturwissenschaft, 
Sprache und Bewegung überzeugt. 

Die Eltern schätzen zudem die gute,  
frische Verpflegung aus der Kita-Küche 
und die Möglichkeit, auch einmal gemein-
sam mit den Kindern in der Kita zu Mittag 
essen zu können und die flexiblen Betreu-
ungszeiten. Die Nachfrage nach Plätzen 
ist so groß, dass sich die GIG zusammen 
mit der Vereinigung Hamburger Kinderta-

gesstätten gGmbH, dem Träger der Kita, 
entschloss, die Einrichtung deutlich um 
40 auf insgesamt 100 Plätze zu erweitern. 
Bisher beteiligte Unternehmen vergrö-
ßerten ihr Platzkontingent, neue Firmen 
schlossen sich dem Projekt an. 

Folgende Unternehmen sind an der 
Kita beteiligt: EDEKA Aktiengesellschaft, 
ERGO Versicherungsgruppe AG (Ham-
burg-Mannheimer, ITERGO, Victoria), 
Grundeigentümer-Interessengemeinschaft 
City Nord GmbH, Haus der Wirtschaft 
Dienstleistungs- und Service GmbH, 
INFO Gesellschaft für Informationssyste-
me AG, maxingvest AG (ehemals Tchibo 
Holding AG), Tchibo GmbH, RWE Dea 
AG und Vattenfall Europe Business Ser-
vices GmbH. Wir sehen das Kita-Projekt 
als soziales Engagement für unsere Mit-
arbeiter, aber auch als bildungspolitisches 
Engagement der Wirtschaft. Die Kita City 
Nord ist ein Beispiel, wie gute frühkind-

liche Bildung aussehen kann, und auch 
deshalb freuen wir uns darüber, dass wir 
dieses Projekt jetzt ausbauen können.

Das Erfolgsrezept der Kita – mehrere 
Unternehmen schließen sich zusammen 
und finanzieren einen Großteil der Bau-
kosten – wird auch für den Erweiterungs-

erweiterung der kita City Nord

8 City Nord

die bauarbeiten für die erweiterung der kita city Nord haben begonnen. ab mai 2009 können zusätzlich �0 kinder aufgenommen werden.

senator dietrich wersich: „die kita ist ein 
leuchtturmprojekt, wenn es um die 
familienfreundlichkeit der hamburger 
unternehmen geht.“
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familie uNd beruf

die kinder fühlen sich ausgesprochen 
wohl, die eltern sind von der arbeit in der 
kita begeistert. keine zwei Jahre nach 
eröffnung unterzeichnen unternehmen in 
der city Nord den Vertrag für die erwei-
terung der kita. F
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bau fortgesetzt. Die Unternehmen zahlen 
einen Investitionszuschuss von 15.000 
Euro pro Platz und erwerben damit ein 
Belegungsrecht bis zum 31.12.2030. Die 
Firmen haben erlebt, dass die Kita-Plätze 
begehrt sind und von ihren Beschäftigten 
als wertvolle betriebliche Sozialleistung 
geschätzt werden, dass qualifizierte Fach-
kräfte mit Unterstützung der Kita früher 
aus der Babypause zurückkehren und 
dass die Eltern am Arbeitsplatz entspann-
ter und produktiver sind, wenn sie ihre 
Kinder gut versorgt wissen. Von den ins-
gesamt 40 Plätzen sind 35 verkauft. Die 
restlichen fünf Plätze werden über die 
Kita vergeben.

Bei Errichtung des Gebäudes im Jahr 
2006 war die Erweiterungsmöglichkeit 
bereits mit vorgesehen und ist daher 
gut zu realisieren. Ingesamt investieren 
die Unternehmen 1,275 Millionen Euro.  
Die Bauarbeiten haben in diesem Jahr 

begonnen. Der bisher eingeschossige Ge-
bäudeteil wird aufgestockt und neu ein-
gerichtet. In dem neuen Trakt wird unter 
anderem eine Kinderküche eingerichtet. 
Hier können die Kleinen unter Anleitung 
schon sehr früh ihre Kochkünste erproben 
und entwickeln das Bewusstsein für ge-
sunde Ernährung. Wenn alles planmäßig 
verläuft, können die neuen Kinder im Mai 
2009 aufgenommen werden. 

An der Unterzeichnung des Vertrages 
am 16. Juli 2008 nahm auch der Sozial- 
und Familiensenator Dietrich Wersich teil: 
„Die Kita Manilaweg ist ein Leuchtturm-
projekt, wenn es um die Familienfreund-
lichkeit Hamburger Unternehmen geht. 
Die Tatsache, dass sich jetzt noch mehr 
Firmen an der Kita beteiligen, zeigt, dass 
alle Seiten – Arbeitgeber, Mitarbeiter,  
aber auch die Kinder – von einer arbeits-
platznahen Kinderbetreuung profitieren. 
Ich hoffe, dass andere Firmen dieses Bei-

spiel als Vorbild nehmen und sich eben-
falls Gedanken machen, wie sie ihr Un-
ternehmen noch familienfreundlicher 
gestalten können.“

Dr. Martin Schaedel, Geschäftsführer 
der ‚Vereinigung‘: „Wir bedanken uns 
für das Vertrauen, dass in der Erweite-
rungs-Entscheidung der Unternehmen 
zum Ausdruck kommt. Das Hamburger 
Kita-Gutscheinsystem bietet gute Mög-
lichkeiten, betriebliches Engagement 
und öffentliche Förderung zu verknüp-
fen. Das Modell der Kita City Nord kann 
sicher auch an anderen Standorten in 
Hamburg funktionieren, wo sich viele 
Arbeitsplätze konzentrieren – und wo 
es engagierte und familienfreundliche 
Unternehmen gibt.“

 m oderne kindgerechte Räume, 
flexible Betreuungszeiten und 
räumliche Nähe der betreu-

ten Kinder zu ihren arbeitenden Eltern 
– seit zwei Jahren wird die Kita City 
Nord dem Anspruch an Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf gerecht. Unter 
den arbeitenden Eltern in der City Nord 
stieg die Kita auf der Beliebtheitsskala 
schnell nach ganz oben. Nicht nur die 
örtlichen Begebenheiten, vor allem das 
erfolgreiche pädagogische Konzept mit 
Schwerpunkten in Naturwissenschaft, 
Sprache und Bewegung überzeugt. 

Die Eltern schätzen zudem die gute,  
frische Verpflegung aus der Kita-Küche 
und die Möglichkeit, auch einmal gemein-
sam mit den Kindern in der Kita zu Mittag 
essen zu können und die flexiblen Betreu-
ungszeiten. Die Nachfrage nach Plätzen 
ist so groß, dass sich die GIG zusammen 
mit der Vereinigung Hamburger Kinderta-

gesstätten gGmbH, dem Träger der Kita, 
entschloss, die Einrichtung deutlich um 
40 auf insgesamt 100 Plätze zu erweitern. 
Bisher beteiligte Unternehmen vergrö-
ßerten ihr Platzkontingent, neue Firmen 
schlossen sich dem Projekt an. 

Folgende Unternehmen sind an der 
Kita beteiligt: EDEKA Aktiengesellschaft, 
ERGO Versicherungsgruppe AG (Ham-
burg-Mannheimer, ITERGO, Victoria), 
Grundeigentümer-Interessengemeinschaft 
City Nord GmbH, Haus der Wirtschaft 
Dienstleistungs- und Service GmbH, 
INFO Gesellschaft für Informationssyste-
me AG, maxingvest AG (ehemals Tchibo 
Holding AG), Tchibo GmbH, RWE Dea 
AG und Vattenfall Europe Business Ser-
vices GmbH. Wir sehen das Kita-Projekt 
als soziales Engagement für unsere Mit-
arbeiter, aber auch als bildungspolitisches 
Engagement der Wirtschaft. Die Kita City 
Nord ist ein Beispiel, wie gute frühkind-

liche Bildung aussehen kann, und auch 
deshalb freuen wir uns darüber, dass wir 
dieses Projekt jetzt ausbauen können.

Das Erfolgsrezept der Kita – mehrere 
Unternehmen schließen sich zusammen 
und finanzieren einen Großteil der Bau-
kosten – wird auch für den Erweiterungs-
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 heiß war’s. Nicht nur wetterbe-
dingt, denn die Sonne brannte um 
die 30 Grad, sondern vor allem 

sportlich gesehen. Die City Nord erwies 
sich am 31. Mai und 1. Juni 2008 als El-
dorado für anspruchsvollen Betriebs- und 
Leistungssport. Über 1300 Sportler und 
viele Zuschauer bevölkerten den City 
Nord Park. Velos und bunte Trikots über-
all. Die Atmosphäre war ausgesprochen 
familiär. Und das gab es zu sehen:  

RADRENNEN
Über 800 Radsportler aus ganz Deutsch-
land – weit mehr als im Jahr 2007 –  
lieferten sich spannende Rennen im 
Mannschaftszeitfahren und in der Einzel-
wertung. Die von den Sportlern als ex-
trem schnell bewertete Rundstrecke rund 
um den Überseering und den Jahnring hat 
sich bewährt. 

Zum zweiten Mal trug der Betriebs-
sportverband in der City Nord Meister-
schaften im Radrennen aus. Ein Highlight 
waren die Deutschen Meisterschaften im 
Betriebssport, ein weiteres die Schüler-
rennen im Mannschaftszeitfahren. Eine 
Besonderheit die Fette-Reifen-Rennen, 
ausgetragen vom RadClub Deutschland, 
bei denen Kinder auf ihren ganz normalen 
Straßenrädern Rennluft schnupperten. 

Volker Heyer, Manne Schwarz und 
Frank Skowronek, Hauptorganisatoren 
aus dem Betriebs-Radsport, zeigen sich 
sehr zufrieden mit der Veranstaltung und 
erhielten seitens der Sportler großes Lob 
für den reibungslosen Ablauf der Rennen. 
Wir freuen uns, dass wir mit dieser Veran-
staltung dem Betriebssport einen anspre-
chenden Rahmen geben und damit auch 
sehr viel für die Mitarbeiter der Unter-
nehmen tun. Entsprechend können sich 
die sportlichen Leistungen sehen lassen.  
Ergebnisse unter www.bsv-hamburg.de.

SKAtER-EVENt
Es machte swuuuuufff und vorbei waren 
sie. Mit einem unglaublichen Tempo von 
teilweise über 40 km/h absolvierten die 
Profi-Speedskater den Halbmarathon in 
weit weniger als einer Stunde. Speedteam 

Elbe veranstaltete den Nordcup zum ers-
ten Mal in der City Nord. Der Außensei-
ter-Sport erwies sich als wahrer Hingucker 
und dürfte etliche Nachahmer gewinnen. 
180 Skater waren am Start, darunter Pro-
fis und viele „Jedermänner“. Ergebnisse 
unter www.speedteam-elbe.de 

3. City NoRD LAUF
Bei der Hitze über Rampen, Brücken und 
schmale Wege im Wechsel zwischen Ar-
chitektur und Natur hatten es die Läufer 
nicht leicht. Dennoch: Über 200 Läufer 
gingen an den Start und gaben über die 
Strecken von 5 und 10 km alles. Nicht 
minder motiviert waren die vielen Kinder, 
die an dem Kinderlauf über 500 m teilnah-
men. Darunter auch ganz kleine von viel-
leicht drei Jahren. Toll! Ergebnisse unter  
www.sickart.de. 

das „fette reifen rennen“ war ein 
highlight für die kleinen Nachwuchssport-
ler. sie durften mit ihren normalen rädern 
teilnehmen und rennluft schnuppern.  
die speedskater beeindruckten mit hoher 
Geschwindigkeit.  

mannschaften reisten aus ganz deutschland an. erfreulich: insbesondere die Jugendmann-
schaften waren zahlreich und mit starken fahrern vertreten.

city Nord Sport
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sport

6. City NoRD CUP
Hart, aber fair. Die Fußballer bewiesen 
wahren Kampfgeist. Manchmal auch mit 
erhitzten Gemütern. Der Rasen, eher 
eine holprige Wiese, war alles andere als 
ein leichter Spielgrund. Umso mehr war  
Teamgeist gefragt. Das Match blieb span-
nend bis ins Finale. Sieger wurde das Team 
Postbank. Der zweite Platz ging an das 
Team Closed, der dritte an das Team Alice. 
Insgesamt nahmen sieben Mannschaften 
an dem Turnier teil.  

HAUS HoCH3

Erstmals riefen wir zu Beginn 2007 einen 
Treppenlauf-Cup ins Leben: Haus Hoch3. 
Drei Treppenhäuser, drei Gebäude, drei 
Sporttage. Ein Sportevent, das für den 
Einzelkämpfer in kürzester Zeit erledigt, 
aber überaus anstrengend ist. Zum Teil 
weit unter zwei Minuten blieben die Stu-
fensprinter auf ihrer Strecke von der Kel-
lersohle bis ins höchste Stockwerk. Fazit: 
Spaß machte es allen. Wir denken über 
eine Neuauflage nach. 

Unser Dank

... gilt in erster linie den vielen ehrenamtlichen 

Helfern, ohne die eine solche veranstaltung 

nicht durchzuführen wäre. Gleichermaßen 

danken wir den vielen Sponsoren, die mit ih-

rer unterstützung den rahmen für city nord 

Sport erst schufen. Allen voran trenga.de, das 

sich nicht nur finanzstark beteiligte, sondern 

vor ort auch einen profi-radservice für die 

Sportler boten. danke an den ndr, der mit 

seinem infomobil vor ort über beide tage die 

veranstaltung kommentierte. 

ohne Wittenseer wären alle Sportler bei den 

heißen temperaturen schlichtweg verdurstet. 

danke für das viele Wasser. und danke ans 

best Western Queens Hotel, das Sportler 

und besucher mit essen und kalten (!) Ge-

tränken zum Selbstkostenpreis versorgten. 

danke an den tHW, der zelte und zeitwa-

gen stellte. darüber hinaus danke auch an 

vattenfall für die bereitstellung der musik-

anlage für die laufveranstaltung, für das 

radsportmobil und die weitere tatkräf- 

tige unterstützung. danke auch an  

Hamburg-mannheimer für die Stromver-

sorgung rundum. Hier ließe sich jetzt die 

liste fast unendlich fortführen, daher gilt 

unser gesammelter dank allen Sponsoren 

für ihre unterstützung.

barmer, best western Queens  

hotel, braun kundendienst,  

commerzbank, edeka, exercycle, 

hamburger hochbahn, hamburg-

mannheimer, hanse Gm, hsh  

facility management, fitness 

center city Nord, maxingvest 

ag / tchibo Gmbh, Ndr, otto,  

raffay-skoda, sharp, technisches 

hilfswerk, trenga.de, Vattenfall, 

Volksfürsorge, wittenseer,  

unilever.

Die Sponsoren

Zum dritten mal fiel der startschuss für 
den city Nord lauf, der aufgrund seiner 
ungewöhnlichen wegeführung über 
brücken und rampen eine besondere 
herausforderung stellt. Viele mitarbeiter 
aus der city Nord nahmen teil.

oben: bereits zum sechsten mal wurde das 
fußballturnier „city Nord cup“ angepfiffen. 
ein schnelles spiel auf kleinem feld.  
unten: mit „haus hoch3“ rief die GiG den 
ersten treppenlauf-cup in der city Nord 
ins leben.
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projekte in Planung

 a n Ideen mangelt es uns nicht und 
rückblickend haben wir in den 
vergangenen Jahren in der City 

Nord viel bewegt. Doch nicht immer las-
sen sich unsere Ideen sofort verwirklichen. 
So konnten wir im vergangenen Jahr drei 
Projekte aus verschiedenen Gründen noch 
nicht umsetzen.

FERiENCAmP FüR 
SCHULKiNDER
Als weiteren Schritt, Familienfreundlich-
keit am Arbeitsplatz in die Praxis um-
zusetzen, planten wir 2007 die Einrich-
tung einer Schülerbetreuung während 
der Schulferien. In Zusammenarbeit mit 
WorkLife (Koordinierungsstelle für Wei-
terbildung und Beruf) führten wir in den 
Unternehmen eine Bedarfsanalyse durch. 
Das Ergebnis zeigte ein klares Interesse 
der Eltern für ein Feriencamp, die Nach-
frage war groß. 

Als Partner für die Schülerbetreuung 
offerierte uns die Vereinigung Hambur-
ger Kindertagesstätten ein ansprechendes 
Angebot für das Projekt, das sich in Er-
gänzung mit den Räumlichkeiten der Kita 
City Nord auch gut umsetzen ließ. Das 
Anmeldeverfahren lief im Frühjahr 2007 
an und hier zeigte sich, dass die Anmel-
dungen ausgesprochen gering ausfiel. Wir 
konnten das Projekt in den Sommerferien 
nicht durchführen. 

Zweierlei Gründe kommen zum Tragen: 
Zum einen fielen die Betreuungskosten zu 

hoch aus. Zum anderen war der zeitliche 
Rahmen für die Anmeldung nicht ausrei-
chend. Wir möchten für das Projekt 2010 
einen erneuten Anlauf unternehmen, 
dann mit geringeren Betreuungskosten 
und einem längeren Vorlauf für die An-
meldung. 

City NoRD KULtur
Die Kunstausstellung sculpture@CityNord 
war 2006 das Highlight des Jahres, auch 
von der Kulturbehörde als solches ge-
würdigt. Für 2009 planten wir ein neues 
Kunstprojekt mit mindestens gleich ho-
hem Anspruch, dieses Mal über die Gren-
zen der City Nord hinaus. Die Projekt-
partner standen fest, die Vorbereitungen 
liefen, Ideen waren reichlich vorhanden. 

Doch aufgrund der ungesicherten Fi-
nanzierung mussten wir 2008 das Kunst-
projekt auf unbestimmte Zeit verschie-
ben. Das Ziel einer anspruchsvollen 
Ausstellung lässt sich aufgrund der ge-
ringen finanziellen Unterstützung zur-
zeit nicht realisieren. Wir entschlossen 
uns frühzeitig zu diesem Schritt auch in 
Hinblick auf unsere Planungen für das 
50jährige Jubiläum der City Nord in  
diesem Jahr.

CAP DRiVE iN
In Kooperation mit den Winterhuder 
Werkstätten planten wir eine besondere 
Servicestelle für die Mitarbeiter in der 

City Nord. Das CAP Drive In sollte als 
Dienstleister den Mitarbeiten alltägliche 
Wege wie zum Lebensmittelladen, zur 
Reinigung oder zur Behörde abnehmen. 
Bestellungen sollten auch via Internet 
möglich sein. Die Aufträge hätten zum 
Feierabend unkompliziert im Drive In 
abgeholt werden können. Eine Erleichte-
rung im Arbeitsalltag einerseits, anderer-
seits eine Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 
für behinderte Menschen der Winterhu-
der Werkstätten. In dieser Form ein ein-
maliges Projekt bundesweit.

Doch die Idee fand in der City Nord 
noch nicht genügend Anklang. Einige Un-
ternehmen bieten bereits entsprechende 
Dienstleistungen und wollten keine wei-
tere Konkurrenz zu ihren Angeboten 
schaffen. Auch sorgte die Idee von Pri-
vatbestellungen im Internet während der  
Arbeitszeit für Kontrastimmen. 

Aufgrund unserer Kontakte wurde das 
Projekt 2007 erfolgreich bei der HSH 
Nordbank in der Innenstadt umgesetzt 
und wird Vorbild sein für ähnliche Koo-
perationen in der City Nord. 

EiNE SCHULE FüR 
DiE City NoRD
Langfristig planen wir in der City Nord 
eine Schule zu etablieren. Mit einer 
Schule direkt vor Ort möchten wir den 
Mitarbeiterkindern in der City Nord  
einen optimalen Bildungsweg bieten und 
ihre Eltern durch eine berufsgerechte  
flexible Betreuung ihrer Kinder entlas-
ten. Auch möchten wir langfristig durch 
eine Kooperation der Schule mit den 
Unternehmen qualifizierte Nachwuchs-
kräfte für die Wirtschaft ausbilden. Mit 
einer Schule vor Ort zeigt sich die City 
Nord mitarbeiterfreundlich und zu-
kunftsorientiert. 

Darüber hinaus stellt eine Schule für 
den Bürostandort eine Bereicherung dar. 
Es hat sich herausgestellt, dass so genann-
te Soft-Skills, zu denen auch die Kita City 
Nord mit ihrer hervorragenden pädago-
gischen Betreuung der Mitarbeiterkinder 
zählt, für Vermietungsstandorte äußerst 
wichtig sind. Erste Gespräche mit Schul-
trägern haben wir bereits geführt.
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ausblick 2009

 f ünfzig Jahre City Nord – dieses 
Jahr wird gefeiert! Im Jahr 1959 
beschloss der Hamburger Senat 

den Bau der Bürostadt. Genau 50 Jah-
re später, am 4. und 5. September eröff-
nen wir im feierlichen Rahmen mit einem 
großen Festival und Familienfest im City 
Nord Park das Jubiläum, dem sich zwei 
Festwochen in der City Nord anschließen. 
Das Programm ist vielseitig. Mit unseren 
Aktivitäten möchten wir eine möglichst 
große Öffentlichkeit vom Mitarbeiter bis 

zum Fachpublikum erreichen und durch 
Einblicke in die City Nord das positive 
Image, die Vorzüge und Entwicklung des 
Standorts weiter tragen.

Schon im Vorwege zu unseren Aktivi-
täten im September wird eine Ausstellung 
zur City Nord die Öffentlichkeit über die 
Bürostadt informieren. Die Ausstellung 
wird in der Rathausdiele am 22. Juni 
2009 eröffnet, wandert nach zwei Wo-
chen in weitere Ausstellungsräume und 
wird schließlich auch in der City Nord zur 
Jubiläumsfeier zu sehen sein. 

Zu den Hintergründen der Entstehungs-
geschichte, zur Architektur der Büro-
bauten, den Entwicklungen und Visionen 
bringen wir ein Buch heraus. Die Publika-
tion erscheint unter dem Titel „City Nord 
– Europas Modellstadt der Moderne“ im  
Dölling + Galitz Verlag und ist ab Juni 
2009 bei uns und im Handel erhältlich. 

City Nord Sport findet in diesem Jahr 
am 16. und 17. Mai statt. Die Veranstal-
tung wird voraussichtlich um weitere 

Sportaktivitäten wachsen. So soll zum 
ersten Mal ein Open Air Schachturnier, 
Einradfahren und Boule stattfinden. Un-
ser Ziel ist es, ein beliebtes und fami-
liäres Sportfest zu gestalten, um damit 
möglichst viele Mitarbeiter und auch 
Anwohner für die City Nord als Rah-
men für eine solche Veranstaltung zu 
begeistern. Das langfristiges Ziel: Die 
City Nord als Austragungsort für die 
Europameisterschaft der Betriebssport-
meisterschaften 2011.

das buch „city Nord – europas  
modellstadt der moderne“ erscheint im 
Juni 2009, dölling + Garlitz Verlag.



1� City Nord

der kernarbeitskreis 
der GiG city Nord

teilnehmer 

Im Jahr 2008 setzte sich der Kernarbeitskreis 
der GIG City Nord GmbH aus Vertretern folgender 
Unternehmen zusammen:

- Hamburg-mannheimer Versicherungs-AG
- HSH Nordbank AG
- maxingvest ag (ehemals tchibo Holding AG)
- NoRDmEtALL Verband der metall-  
 und Elektro-industrie e.V.
- SiGNAL iDUNA Gruppe
- Vattenfall Europe business Services GmbH  
 (ehemals Vattenfall Europe Hamburg AG) 

Sprecher der GIG 2008:  
Ralf Heuss (Hamburg-Mannheimer)

sitzungen

Kernarbeitskreissitzungen 
2008 fanden Kernarbeitskreissitzungen 
an folgenden Terminen statt:

2�./25.1.08   Hasenwinkel/Haus der wirtschaft 
 03.03.08   Haus der wirtschaft
 1�.0�.08   Hamburg-mannheimer
 05.05.08   maxingvest ag
 02.06.08   Vattenfall
 07.07.08   Haus der wirtschaft
 09.09.08   Kiel, besuch der inbA
 06.10.08   Signal iduna
 18.11.08   Hamburg-mannheimer
 2�.11.08   Hamburg-mannheimer

 
 

 
 

plenarsitzung 
Alle Eigentümer und Vertreter von Unternehmen in der 
City Nord wurden zur folgenden Plenarsitzung eingeladen:

2�.11.08   Hamburg-mannheimer Versicherungs AG
  22 teilnehmer

personelle veränderungen
Zu Beginn des Jahres ist Jörn Stegen (Signal Iduna) als  
Mitglied des Kernarbeitskreises ausgeschieden. Als neues  
Mitglied ist Thomas Riese (gleichfalls Signal Iduna)  
benannt.   

finanzielle beteiligung  
der Grundeigentümer

Im Jahr 2008 haben sich folgende Unternehmen 
an der Finanzierung der GIG beteiligt:

- Aspecta
- DCm Verwaltungs-GmbH
- EDEKA AG
- Hamburg-mannheimer
- Hewlett Packard Holding GmbH
- HSH Nordbank AG
- maxingvest ag (ehemals tchibo Holding AG)
- NoRDmEtALL Verband der metall-  
 und Elektro-industrie e.V.
- olymp Vermögensverwaltung GmbH & Co.  
 Dienstleistung-KG
- RwE/Dea AG
- SiGNAL iDUNA Gruppe
- Vattenfall Europe Hamburg AG

Erstellt im januar 2009

Ralf Heuss   Sylvia Soggia               

Anhang





www.city-nord.net

ralf heuss
hamburg-mannheimer
Versicherungs-aG
Überseering 45
22297 Hamburg
tel (040) 63 76 67 89
Fax (040) 63 76 67 77
heuss@city-nord.net

uwe mohrmann
Vattenfall europe  
business services Gmbh 
Überseering 12
22297 Hamburg
tel (040) 6396-2414
Fax (040) 6396-5131
mohrmann@city-nord.net

thomas riese
siGNal iduNa Gruppe
Kapstadtring 8
22297 Hamburg
tel (040) 3 00 57 34 83
Fax (040) 3 00 57 35 05
riese@city-nord.net

thomas schmidt
haus der wirtschaft
dienstleistungs- und  
service Gmbh
Kapstadtring 10
22297 Hamburg
tel (040) 63 78 49 01
Fax (040) 63 78 49 99
schmidt@city-nord.net

bernd steingraeber
hsh facility management
rosenstraße 11
20095 Hamburg
tel (040) 3 33 31 38 22
Fax (040) 33 33 61 38 22
steingraeber@city-nord.net

corinna wilckens
maxingvest ag
Überseering 18
22297Hamburg
tel (040) 63 87 4167
Fax (040) 63 87 54 167
wilckens@city-nord.net
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